
Seminarleiter: Rolf Klein,  HP-Psychotherapie  (Bundesverband der 
Psychotherapeuten-HPG) Sie erreichen Rolf Klein direkt per Tel. 0176-83129293 
oder ZOOM / Mailkontakt: rolfklein[hier das übliche Email-Zeichen]mailbox.org

Seit 1985 können Psycholog/innen im Wege der Einzelfallprüfung eine staatliche Zulassung zu 
„heilkundlich-psychotherapeutischer Tätigkeit“ (§ 1 HPG) erlangen. Seit 1993 besteht diese 
Möglichkeit auch für andere Berufsgruppen. Obwohl zeitweilig die Abschaffung dieser 
Zulassung im Gespräch war, etabliert sie sich mehr und mehr als eine zweite Schiene des 
psychotherapeutischen Angebots in Deutschland und eine Streichung wird immer weniger 
wahrscheinlich. Sie würde ggf. auch nicht rückwirkend gelten, d.h. einmal ausgesprochene 
Zulassungen bleiben auf jeden Fall gültig.  
Diese Zulassung auf der Basis des Heilpraktiker Gesetzes (HPG) gilt im gesamten 
Bundesgebiet und erlaubt die Niederlassung in freier Praxis und die eigenverantwortliche 
Durchführung von Diagnose und Therapie. Berechtigterweise gestaltet sich die Prüfung durch 
das Gesundheitsamt als zunehmend anspruchsvoll und ist ohne gezielte und gute 
Vorbereitung kaum zu bestehen.  

Das Seminar richtet sich u.a. an Menschen: 
�  die psychotherapeutisch nicht mit den Regelverfahren (Verhaltenstherapie und 

 Psychoanalyse) arbeiten bzw. keine Approbation haben und dafür die Zulassung durch das 
   Gesundheitsamt benötigen.  
�  die sich eine selbständige Existenz im psychotherapeutischen Bereich aufbauen wollen. 
�  die im Rahmen einer bestehenden beruflichen Tätigkeit ihre Kompetenz im Bereich  

 Psychotherapie und -pathologie erweitern möchten. 

Das Seminar bereitet intensiv auf diese staatliche Überprüfung beim Gesundheitsamt vor. Es 
basiert auf den Vorgaben des Ministeriums und der Auswertung zahlreicher Prüfungen in 
NRW. Es stellt keine Psychotherapieausbildung dar, sondern soll helfen, vorhandenes Wissen 
zu ergänzen, zu erweitern und zu systematisieren. Allerdings haben die meisten Teilnehmer/
innen bisher die Erfahrung gemacht, das sich ihr Verstehen von Psychotherapie - auch 
abgesehen von dem Kursziel "Prüfung bestehen“ - deutlich vertieft hat. 

Es werden schwerpunktmäßig folgende Themen erarbeitet: 
�  Anamnese, Allgemeine und spezielle Psychopathologie 
�  Diagnostik/Differentialdiagnostik, Klassifizierung von Störungen (ICD bzw. DSM) 
�  Therapie mit den Mitteln von Verhaltens- und Gesprächstherapie und Psychoanalyse,    

 differentielle Indikation   
�  Krisenintervention, gesetzliche Grundlagen, Grenzen der Tätigkeit, Grundlagen der 

 Psychopharmakologie 

Die Präsentation des Wissens wird u.a. in einer schriftlichen bzw. mündlichen 
Prüfungssimulation geübt. Die Arbeit in Gruppen hat sich als produktiv erwiesen und wird 
unterstützt. Zusätzlich wird für diesen Kurs eine sichere, internetbasierte E-Lern-Plattform 
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eingerichtet, die eine Kommunikation untereinander und Fragen an den Kursleiter, sowie den 
Austausch von Materialien und Informationen (auch über die Kursdauer hinaus) möglich macht. 
Der Besitz eines eigenen Computers ist dafür nicht zwingend erforderlich, die Teilnehmer/innen 
sollten jedoch über eine E-Mail-Adresse erreichbar sein. 
Unsere Seminarteilnehmer/innen sind bisher sehr erfolgreich.  
Wer den Kurs wiederholen möchte –was z.B. sinnvoll sein kann, wenn mehrere Abende 
versäumt wurden- kann dies zu einer 50% ermäßigten Kursgebühr tun, wenn in einem Kurs 
Plätze frei sind. Sollten Sie wider Erwarten durch die Prüfung fallen, kann der Kurs gegen 
Zahlung einer Verwaltungsgebühr von 90,00 € wiederholt werden.  
Der Kurs ist kompakt gehalten, erfordert also engagiertes Arbeiten. Dazu gehört auch das 
Durcharbeiten relevanter Fachliteratur und die Übernahme eines Referates, um die aktive 
Präsentation zu trainieren, wie sie z.B. im Kontext einer mündlichen Prüfung erforderlich ist. 
Natürlich ist der dadurch entstehende Aufwand je nach Vorwissen unterschiedlich groß. Auf 
Wunsch sind auch individuelle Trainingssitzungen möglich, allerdings gegen gesonderte 
Berechnung.  
Beim Gesundheitsamt sollen die Prüfungskandidat/innen ausreichende Kenntnisse über die 
Abgrenzung psychotherapeutischer Tätigkeit gegenüber den Bereichen der Heilkunde 
nachweisen, die Ärzten und Heilpraktikern vorbehalten sind, außerdem selbstverständlich 
ausreichende diagnostische und therapeutische Fähigkeiten. Gegenstände des Prüfungsteils 
sollen darüber hinaus sein: tiefenpsychologisch fundierte PT, analytische PT, 
Verhaltenstherapie und wissenschaftliche Gesprächstherapie. Die Gesundheitsämter fragen 
u.U. nach einem Nachweis für Therapieausbildungen und/oder nach Berufserfahrung im
psychotherapeutischen oder sozialtherapeutischen Bereich. Der Abschluss einer
psychotherapeutischen Aus-/Fortbildung ist dabei zwar keine Voraussetzung, um zur
Überprüfung zugelassen zu werden - ohne eine solche ist aber natürlich ein selbstständiges
Arbeiten kaum möglich und ethisch fragwürdig. Die genauen Bedingungen - auch
Anmeldebedingungen und Gebühren - variieren je nach Gesundheitsamt, an dem jemand
geprüft werden möchte und sollten dort erfragt werden.

Die Seminargebühr beträgt 890,00 €. Im Preis enthalten sind ein umfangreiches Skript (mehr 
als 600 Seiten) und andere Materialien. Der Kurspreis beinhaltet auch eine evtl. notwendige 
telefonische Beratung zwischen Kursende und Prüfung. Einige Bücher sollten zusätzlich 
erworben werden. Darüber hinaus berechnen die Gesundheitsämter natürlich ihre Gebühren für 
die Überprüfung.
Zu den finanziellen Aspekten noch einige wichtige Hinweise: 

 � Die Seminargebühren (und evtl. auch die Prüfungsgebühren) lassen sich in der Regel 
von der Steuer absetzen. 

� Wenn Sie einen Bildungsscheck oder einem Prämiengutschein bei uns einreichen, 
müssen Sie nur 50% der Seminargebühren bezahlen. Informationen dazu finden Sie 
unter: www.esf.nrw.de und unter www.bildungspraemie.info. 

� Nach erfolgter Zulassung sind Sie als Angehöriger eines Heilberufs von der 
Umsatzsteuer befreit. 

� Der Kurs kann nach Absprache (und bei vorhandenem Platz) kostengünstig wiederholt 
werden. 

� Die Zulassung erlaubt die Abrechnung mit privaten Krankenkassen. 
� Sie bekommen die Fortbildungsteilnahme mit einem detaillierten Zertifikat durch eine 

staatlich anerkannte Weiterbildungseinrichtung bestätigt. 

Wenn Sie an der Fortbildung interessiert sind, aber noch weitere Fragen haben  - z.B. bezüglich 
der Zugangsvoraussetzungen bzw. Ihrer persönlichen Ausgangsqualifikation und Zielsetzung -, 
empfehlen wir, diese direkt mit dem Dozenten Rolf Klein telefonisch zu besprechen. 



FRAGEBOGEN ZUR TEILNAHME AM PRÜFUNGSVORBEREITUNGS-
KURS HEILPRAKTIKER FÜR PSYCHOTHERAPIE 

Name  _____________________________________________________ 

Straße  ______________________________________________________ 

PLZ, Ort ______________________________________________________ 

Telefon  ______________________________________________________ 

E-Mail                  _______________________________________________________ 

www (falls vorhanden)  _________________________________________________ 

Bitte beantworten Sie nach Möglichkeit die folgenden Fragen. Vielen Dank. 

Biographische Stichpunkte (Geburtsdatum/Familienstand/Beruf etc.): 

Psychotherapeutische Vorerfahrungen/Ausbildungen: 

Erwartungen an den Kurs: 

Ich beabsichtige die Prüfung zu machen: 

a) möglichst bald, Termin soweit bekannt:_____________________

b) später, d.h. ungefähr:___________________________________

Mit der bestandenen Überprüfung beabsichtige ich: 


